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Trocken
bleiben!

Naltrexin®
(Naltrexon HCl)

Seit 20 Jahren erfolgreich!

Naltrexin Filmtabletten
Z: Naltrexon HCl: 50 mg. I: Medikamentöse Unterstützung der
Entwöhnungsbehandlung nach erfolgter Entgiftung von Opiatabhängigen oder
Alkoholabhängigen. D: 50 mg/Tag. Vor Beginn der Behandlung muss
sichergestellt sein, dass der Patient opiatfrei ist. -» Weitere Informationen siehe
vollständige Fachinformation. K: Opioid-abhängige Patienten ohne
erfolgreichen Entzug, Patienten mit akuten Opiat-Entzugssymptomen, positiver
Opioid-Nachweis im Urin, Patienten, die Opioid-Analgetika erhalten, schwere

Leberinsuffizienz, akute Hepatitis, Überempfindlichkeit gegen Wirkstoff
oder Hilfsstoffe. V: Leberinsuffizienz, schwere Lebererkrankung in der
Anamnese, Lebensgefahr bei Verabreichung hoher Dosen von Opiaten. IA: Opi-
oidhaltige Medikamente. SS/St: Keine Anwendung in der Schwangerschaft
und Stillzeit, da keine Erfahrungen beim Menschen. Häufigste UAW:
Kopfschmerzen, Schlafstörungen, Unruhe, Nervosität, Bauchschmerzen, Übelkeit,

Erbrechen, Schwäche, Gelenk- und Muskelschmerzen. Abgabekategorie:
A, kassenzulässig. Zul.-Inh.: OrPha Swiss GmbH, 8700 Küsnacht.

Die vollständige Fachinformation ist unter www.swissmedicinfo.ch publiziert. | ä|

Inhaltsverzeichni s

4 Rückfall: Vorfall, Unfall oder Notwendigkeit?
Ulrich Kemper

12 Rückfälle - die moralische
Dimension der Krankheit
Peter Schneider, Can Ünlü

16 Rückfall in der Selbsthilfe
Wiebke Schneider, Heinz-Josef Janssen

19 Rolle der Partnerschaft bei Rückfällen
Gallus Bischof

23 Rückfallprozesse und Identität
bei drogenabhängigen Menschen
Hartmut Klos

27 Achtsamkeitsbasierte Rückfallprävention
bei Substanzabhängigkeit
Oliver Kreh, Julia Levas, Karolin Hofer

31 Rückfallprävention mit Alkoholabhängigen:
Das Programm «S.T.A.R.»
Joachim Körkel

35 Konsumereignisse während der
stationären Alkoholentwöhnung
Susanne Rösner, Smeralda Senn, Christian Englbrecht

39 Rückfall bei Pathologischem Glücksspiel
Kai W. Müller, Klaus Wölfling

43 Rückfall in der Arbeitswelt:
zwischen Privat- und Berufsleben
NinaN. Aeberhard

46 Fotoserie: «rückfallen»
Tamara Janes

47 Fazit. ForschungsSpiegel von Sucht Schweiz

11, 46 Neue Bücher

50 Veranstaltungen

51 Newsflash

0rPha Swiss


	...

